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Das Stenerbougnet v
Es iſt ſchon ziemlich lange her daß der Reichsregierung beider J der Militärvorlage zugerufen wurde daß keine

Fehler mehr gemacht werden dürfen Aber die Mahnung iſt
vergebens geweſen und ſelbſt nach der Auflöſung des Reichs
tages ſcheint man an maßgebender Stelle wieder eine ſo
unglückliche Taktik zu verfolgen

zuneigen könne

wendigkeit der Militärvorlage als über jeden Zweifel erhaben
dargeſtellt wird der Behauptung daß die Ueberflüſſigkeit und
Schädlichkeit der MilitärVorlage eine ebenſo unzweifelhafte

Thatſache ſei Reichsſich beſonders freikonſervative und konſervative Blätter aus
und überall war man einig daß die Vorlage abgelehnt werde
und abgelehnt werden müſſe und daß eine Auflöſung des
Reichstages nur den Widerſtand gegen den Geſetzentwurf ver
ſtärken könne Heute freilich gehört es für weite Kreiſe zur
nationalen Geſinnung das Gegentheil von dem zu lehren
was man vor einem halben oder einem ganzen Jahre gelehrt

Die Stimmung auf der Rechten iſt darum weder für
die Militärvorlage noch für den Grafen Caprivi günſtiger ge

Man hat dort nur im Trüben fiſchen wollen und
die fortwährenden Angriffe der Kreuzzeitung und verwandter
Blätter auf die nationalliberale Parkei die Aufſtellung konſer
pativer Kandidaten auch gegen Freunde der Militärvorlage

hat

worden

wenn ſie nicht völlig deutſch konſervativ ſind beweiſt daß die
äußerſte Rechte von der Auflöſung des Reichstages weniger
die Annahme der Militärvorlage als vielmehr eine Zerreibung
der Mittelparteien erhoffte Das iſt zum Verſtändniſſe der
inneren Lage zu beherzigen rJſt aber die Lage der Regierung ohnehin ſchwierig und ge
fährdet ſo kann ſie durch neue Mißgriffe nur noch kritiſcher
werden und als einen ſolchen Mißgriff muß man die jüngſten
Kundgebungen des Reichsſchatzamtes über die Finauzpläne die
an die Militärvorlage auknüpfen betrachten Die Bedeckung
der Koſten hat ſchon bisher den ſchwächſten Punkt in der
ohnehin nicht ſtarken Poſition der Regierung gebildet
fragt wie es möglich war angeſichts einer Militärreform die
immerhin die große Maſſe des Volkes durch die verſtärkte
Aushebung von

Halle a

J xichtung im Reiche geworden iſt
kann nicht ewig dauern

daß die Stimmung der
Wähler leicht ungünſtig beeinflußt werden und ſich mehr und
mehr wie man ſchon vor Monaten vorausſagte der Oppoſition

Es macht heute einiges Vergnügen die Kund
gebungen der Preſſe vielleicht ein Jahr zurück zu leſen Da
begegnet man auf derſelben Seite auf der heute die Noth

Jn Angriffen auf den Reichskanzler zeichneten
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Dieſe SchuldenWirthſchaft
Man muß endlich daran denken die

Bedürfniſſe des Reiches vollkommen durch eigene Einnahmen
des Reiches zu beſtreiten ohne ungbläſſig Schulden zu machen
Am 31 März 1877 hatte das Reich erſt 16 Millionen Schul
den nachdem Ende 1875 ſogar nur 60,000 Mark auf dem
Debet des Reiches geſtanden hatten Dann iſt von Jahr zu
Jahr die Schuldenlaſt gewachſen Kein Jahr verging ohne
daß 50 100 oder auch 200 bis 300 Millionen neuer Reichs
ſchulden aufgenommen wurden So iſt die Schuldenlaſt 1889
ſchon auf 883,773,900 im Etatsjahre 1893 94 aber auf
1,755,542 400 M gewachſen Zur Verzinſung der Reichs
ſchüld wären im Jahre 1877 erſt 67,000 1889 ſchon über
34 Millionen und 1893/94 bereits 65,675,000 M erforderlich
Dieſer Zuſtand kann nicht andauern Da ſichtlich dieſe Au
leihen auch wenn ſie unter dem Titel einmaliger und außer
ordentlicher Ausgaben bewilligt werden beſtändig wiederkehren
ſo muß endlich Sorge dafür getroffen werden daß ſie durch
Vermehrung der Einnahmen des Reiches überflüſſig werden
Denn im Gegenſatze zu den Anleihen Preußens werden die
jenigen des Reiches faſt durchweg für Zwecke aufgenommen
die keine Erträgniſſe bringen Eiſenbahnanleihen in Preußen
Jan ſich Militäranleihen im Reiche aber bringen keinerlei

inſen
Schon deshalb wäre in der That eine Finauzreform im

großen Stile im Reiche an der Zeit und deshalb wird auch
die Beſchwichtigungsnote des Reichsanzeigers für die Jnter
eſſenten des Tabaks und des Spiritus wenig Wirkung haben
Sie werden ſich ſagen daß ſie dennoch über kurz oder lang
ſchwer belaſtet werden falls nicht ein durchgreifender Wandel
in der Finanzpolitik der Regierung eintritt So wenig aber
der beabſichtigte Zweck auf der einen Seite erreicht wird ſo
ſicher wird ein unbegbſichtigter auf der andern Seite erzielt
Dadurch daß die Regierung erklärt auf die Erhöhung der
Branntwein und Branuſteuer vorerſt nicht zu verzichten
wird die große Maſſe der minder bemittelten Be
völkerung geradezu in das Lager der Oppoſition ge
trieben Jnsbeſondere werden alle Gegner der Er
höhnng der Brauſteuer die ſich ſchon beruhigt hatten
mit neuer Sorge erfüllt Was die Regierung auf der einen
Seite durch die Beruhigung zu gewinnen hoffte das muß ſie

Man auf der andern Seite durch die Beunruhigung doppelt und
dreifach verlieren Die de ren die von dem Grafen
Caprivi ausgegeben iſt wird

finanziellen Koſten dieſer Neuerung vorzugsweiſe auf die Vorlage abgeſtimmt wird ſondern auch über die Verthenerung
minder bemittelten Volksklaſſen abzuwälzen Die Regierung des Bieres
konnte keinen ſchwereren Fehler begehen als die Erhöhung der dieſe Steuerfragen noch nicht eingehend bergt
Brauſteuer zu fordern Daneben wurde allerdings auch eine

Der Reichsſchatzfekretär ſagt ſogar daß überen worden ſei

ſonſt hätte er die gegen ſie erhobenen Bedenken entkräftet
Verdoppelung der VBörſenſteuer und zugleich eine Erhöhung Thatfächlich iſt bereits im Plenum des Reichstages ſehr aus
der BranntweinVerbrauchsſteuer verlangt Mit der Börſen
ſteuer hätte ſich die große Maſſe des Volkes ſicherlich leicht
abgefunden wenn ihr eine richttge das ſolide Geſchäft
ſchonende Form gegeben worden wäre Der Geſetzentwurf
des Freiherrn von Maltzahn allerdings war nichts als eine
mechaniſche Verdoppelung der Stempelſätze ein Rechenexempel
aber kein organiſches Geſetz Die Branntweinſteuer fällt
ohne Zweifel nahezu ausſchließlich auf die ärmſten Klaſſen des
Volkes und die Verſtimmung über dieſen Vorſchlag mußte um
ſo größer ſein als die Branntweinbrenner gegen die urſprüng
liche Ankündigung der Regierung auch nicht einen kleinen Theil
ihres Steuervorrechtes aufgeben ſollen
ſtand aber und mit Recht fand allenthalben der Plan der Ver
doppelung der Brauſtener Dieſer Vorſchlag erregte einen
Sturm im ganzen Reiche Die Brauereien fühlten ſy mit
Grund in ihrer Exiſtenz gefährdet die Schankwirthe atten
eine Verkümmerung ihres gewerblichen Daſeins einen Kampf
auf der einen Seite mit den Brauereien auf der andern mit
dem Publikum zu beſorgen deſſen Ausgang nicht abzuſehen
war Und die große Maſſe des Volkes ſah in der ſchließlich
unausbleiblichen Vertheuerung des Bieres füglich eine Un

exechtigkeit da Bier auch für den ärmeren Mann in Deutſch
land ein Nahrungsmittel geworden iſt während der Wein der

Champagner des Millionärs keine neue Laft tragen ſollte
Allgemach war hinſichtlich der Steuervorlagen eine gewiſſe Beruhigung eingetreten weil man nach den Aenße

rungen des Reichskanzlers annahm daß die Erhöhung
der Bier und Branuntweinſteuer mar ſei Ein
ſolcher Beſchluß ſollte auch im preußiſchen Staatsminiſterium
ausdrücklich gefaßt ſein Jetzt kommt der Reichsanzeiger mit
einer langathmigen Erklärung die das Gegentheil verſichert
Jene Steuern ſeien vom Bundesrathe einſtimmig beſchloſſen
worden und auf ſie zu verzichten liege vorerſt kein Grund vor
Allerdings war dieſe Erklärung t der eigentliche Zweck
jener amtlichen Auslaſſung Es ſollte vielmehr zunächſt die

orge vor der Einführung eines Rohſpiritnsmonopols oder
vor einer Erhöhung der Tabaksſteuer zerſtreut werden Aber
dieſer Zweck wird durch die Note des Reichsanzeigers ſchwer
lich erfüllt werden Denn dazu iſt auf der andern Seite die
Verweiſung der Regierung an ſtichhaltige Pläne zur Deckung
der Koſten der MilitärVorlage nicht feſt und beſtimmt geuug
und wenn guch heute noch keine feſten Entwürfe ausgearbeitet
Find ſo weiß man doch daß es auch in Regierungskreiſen Leute

vig giebt die der Meinung huldigen däß der Tabak mehr
a fönne und mit dem Spiritusmonopol den allmächtigen

dern und Branntweinbrennern am beſten gedient wäre
Geld dhraucht die Regierung im Laufe der Zeit ſo viel
Ideen leicht anf die jetzt von ihr in Abrede g

ü

kommen kann In der Koemmmiſſien des Vedern ewieſen worden dte nan
en ein une ren n ſteigen muß Und n

zu Unprodjhen Zwecken all
Iglicher Zuſtand daß die Aufnahme von Anleihenig zu einer ſtehenden Gr

Am meiſten Wider macht werden gewiſſenhaft zu prüfen

llten

a

giebig über die Steuervorlagen verhandelt worden Aber es
iſt Herrn von Maltzahn nicht gelungen auch blos einen
Schatten von dem Odium zu beſeitigen das namentlich auf
der Erhöhung der Brauſteuer laſtet Jetzt wird ſich jeder
Wähler ſagen müſſen daß ſeine Abſtimmung zu Gunſten der
Militär Vorlage von der Regierung dahin gedeutet werden
könne daß auch die Steuervorlagen gebilligt worden ſeien und
dadurch müſſen die Ausſichten der Regierung bei den Neu
wahlen entſchieden eine erhebliche Verſchlechterung erfahren

Freilich erklärt ſich Herr von Maltzahn bereit alle Vor
ſchläge zur Deckung der Koſten der Militär Vorlage die ge

Aber es iſt nicht Sache
der Wähler und auch nicht Sache der Abgeordneten die
Finanzpolitif der Regierung zu machen Eine Aufforderung an
das Volk Steuervorſchläge zu machen enthält eine Bankerott
erklärung der Reichsfinanzverwaltung Ein Finanzminiſter der
ſelbſt nicht imſtande iſt annehmbare und durchgereifte allen
andern etwa möglichen Plänen überlegene Vorſchläge zu
machen der genügt den Aufgaben nicht die das Amt an ihn
ſtell Man wird vielleicht nicht fehlgehen wenn man annimmt
daß der Freiherr von Maltzahn allerdings das Bewußtſein
d er werde gar nicht berufen ſein die Finanzreform im

eiche durchzuführen und deshalb brauche er ſich nicht unnöthi
Mühen zu machen Jn der That iſt in politiſchen Kreiſen die
Anſchauung viel verbreitet daß nach dem Abſchluſſe der preußi
ſchen Steuerreform Herr Miquel an die Spitze der Finanz
vberwaltung des Reiches treten werde um dort ebenfalls eine

Gelegenheit zur
Schatzkanzleramtes kommt das Herr von
holt gefordert hat das muß die Zukunft lehren

Deutſches Reich
Berlin 24 Mai Der Kaiſer traf geſtern vormittag mit

Sonderzug auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe in Altfelde ein
und ſetzte nach kurzer Begrüßung der auf dem Bahnhofe zum
Empfange erſchienenen Perſonen zu Wagen ſeine Reiſe nach
Chriſtburg fort Nach kurzer Fahrt langte der Kaiſer mit ſeiner
Begleitung in der feſtlich geſchmückten Stadt an und wurde von
der Einwohnerſchaft den Vereinen der Schützengilde und einer
zahlreichen Menſchenmenge auf das lebhafteſte begrüßt Wie die
Köln Ztg mittheilt begleitet an Stelle des Geſandten Grafen

Eulenburg der erkrankt iſt der Geheime Legationsrath von
Kiderlen Wächter den Kaiſer nach Pröckelwitz Nach der Polit
Korreſp gob der Kaiſer gegenüber dem Oberſten Pantelitſch der
mit der Notifizirr des Regierungsantrittes des Königs
ander an den Berliner Hof betraut war dem Wunſche Ausdruck
mit König Alexander die gleichen freundſchaftlichen Beziehungen

en K e er ſir mit dem Vater des Königs unterhalien
rtte z Friedrich Leopold kam heute vormittag nacherlin bfgob ſich nach S Kaſerne des 2 Garde Dragoner Re

ch r Binrher Fraße ſtattete einige perſönliche Melrn ab verlbeitts kurze Zen n einem Palaſte und kehrte

ſich die Wählerſchaft nicht an
Rekruten weſentlich bekaſtet auch noch die eignen können wenn ſie hört daß nicht nur über die Milikär

Meer T e ehe a e h I S

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer Originaliſt nicht taekſinat Artikel

wurde auch in dieſem Jahre am hieſigen Hofe feſtlich began en
Das Kaiſerin Friedrich Palais hatte laggenſchmuck migelegt 4

S Berlin 24 Mai Vielfach wird in den Wählerkreiſendie Frage anfgeworfen wie denkt man wohl bei der Regie

rung über den muthmaßlichen Ausfall der Wahlen
Wir glauben gut unterrichtet zu ſein wenn wir auf dieſe
Frage die Antwort geben die Anſichten darüber ſind auch in
den Kreiſen der Regierung getheilt Anf der einen Seite
nimmt man an das augenblickliche Durcheinander der Par
teien werde ſich bis zum Wahltermine in einem der Regierung
und der Militärvorlage günſtigen Sinne geklärt haben auf
der andern Seite herrſcht die Meinung vor ein ſolcher
Prozeß bedürfe zu ſeiner Vollendung einer längeren Zeit
Aber in einem andern augenblicklich auch wichtigeren und
brennenderen Punkte ſind wie wir beſtimmt verſichern
können alle Organe der Regierung einer und derſelben An
ſchauung ſollten die Neuwahlen eine Mehrheit für die
Militärvorlage nicht ergeben ſo wird die Regierung unver
züglich den neuen Reichstag abermals auflöſen

Finanzminiſter Dr Miquel hat in dieſen Tagen der Ver
mählung ſeines Sohnes der als Offizier bei den Dragonern
in Metz ſteht mit der Tochter des Landraths v Runkel in
Neuwied beigewohnt und ſich ſodann nach Frankfurt a M
begeben Ein dortiges Lokalblatt veröffentlicht ein Jnterview
mit Herrn Miquel worin ſich derſelbe über die wirthſchaft
lichen und finanziellen Seiten der Militärvorlage
ausſpricht

Es ſei ſo bemerkte der Finanzminiſter unrichtig daß eine
Mehrausgabe von 50 bis 60 Millionen die wirthſchaftllichen
Kräfte der deutſchen Nation überſteige Man könne nicht von
einer Vernachläſſigung der Kulturaufgaben zugunſten der Armee
ſprechen Niemand zweifle daran daß eine Verſtärkung
unſeres Volksheeres nur den Zweck habe den Frieden
ſichern Eine nochmalige Ablehnung der Militärvorlage wür
uns in große Schwierigkeiten und ſchwere innere Kämpfe
werfen unſer Anſehen im Auslande ſchwächen den Reſpekt vor
unſerer Macht verringern und damit die Gefahr eines Krieges
erhöhen Für ein friedliebendes Volk welches ſicher iſt daß
eine verſtärkte Armee nur ein verſtärktes Bollwerk des Friedens
und eine neue Gewähr des Sieges in einem Vertheidigungs
kriege niemals aber eine Verſuchung zu kriegeriſchen Aben
teuern in der Hand des Kaiſers ſein wird könne die Wahl

nicht ſchwer ſein S
Nach einem im Abgeordnetenhauſe ausgegebenen Ver

zeichniß der unerledigten Vorlagen ſind abgeſehen von
der nochmaligen Berathung der Wahlgeſetznovelle welche auf
der Tagesordnung der am 30 Mai ſtattfindenden erſten Sitzung
ſteht die Stenerreformvorlagen vollſtändig erledigt bis auf die
Schlußabſtimmung über den Geſetzentwurf wegen Aufhebung
direkter Staatsſteuern Ferner ſtehen noch ans die dritte
Berathung des Geſetzes betr die Verbeſſerung des Volksſchul
weſens und des Dienſteinkommens der Volksſchullehrer und
die 2 und 3 Berathung des Gefetzentwurfs betr en
kaſſen für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen
Volksſchulen außerdem noch eine Reihe von Etatsvorlagen
über welche die Kommiſſionsberichte zum Theil noch aus
ſtehen Die Jnterpellation des Abg Graf Douglas betr die
Maßregeln gegenüber der Choleragefahr ſteht auf der Tages
ordnung der Sitzung vom 30 d Ferner ſind von Anträgen
aus dem Hauſe noch acht nnerledigt darunter die Anträge
Eckels und Schoeller betr die Staffeltarife für Getreide z
Mühlen und Malzfabrikate und endlich noch eine lange
Reihe 25 von Berichten der Kommiſſionen über Petitionen
Jm Herrenhauſe ſind von den im Abgeordnetenhauſe er
lerigten Vorlagen noch rückſtändig das Sekundärbahnengeſehz
und die Geſetzentwürfe betr die Ergänzungsſteuer und die
Kommunalabgäben Die zweite Abſtimmung über die Wahl
geſetznovelle und die Beſchlußfaſſung über die geſchäftliche Be

handlung der Steuervorlagen wird das Herrenhaus heute wo

Steuerreform großen Stils durchzuführen Ob es bei dieſer der beſagt daß Emin in einemu Cien der lchanee l Said ben Abed einen berüchtigten Skle
r wieder ſeine Karawane niedergemacht worden ſei Nach dieſem Briefe

es wieder zuſammentritt vornehmen

Die geſtern laut gewordene Hoffuung Emin Paſcha
könne noch am Leben ſein erhält heute ſchon wieder ein
Dämpfer Nach Privaktberichten die aus nach

einer Ver
wandten im Jnnern einen vom 3 v J datirten Brief

weitägigen Gefecht gegenStiavenſäger getödtet und

Berlin gelangt ſind erhielt m von einem
S

würde das Gefecht in dem Emin ſeinen Tod gefunden haben
ſoll im November v J ungefähr 30 Tagereiſen nördlich von
den Stanleyfällen ſtattgefunden haben Nach den bisherigen
Nachrichten hatte man vermuthen müſſen daß Emin ſchon
am 13 März v J beim Uebergange über den Jturifluß durch
Manhemas ermordet worden ſei

Hinſichtlich des vom Vorwärts zuerſt veröffentlichten Briefes
des Regenten Prinzen Albrecht an eine ar
Excellenz wird der Braunſchw Landesztg jetzt beſtätigt
jener Brief thatfächlich wie ſchon vermuthet vom Regenken von
Blankenburg aus an den General v Winterfeld in Berlin
den derzeitigen Commandenr des Gardecorps gerichtet geweſen
iſt Wegen der Publikation iſt übrigens in Blanken burg a H
eine Unterſuchung angeſtellt worden und es iſt dabei vom
dortigen Poſtdirektor unzweifelhaft die regelrechte Beförderung
des unverſehrten Briefes erwieſen Die Jndiskretion
muß dangch in der Reichshauptſtadt erfolgt ſein

Eine mecklenburgiſche Huldigungsfahrt zum Fürſten Bis
marck muß verſchoben werden Dr Chryſander theilte ouf elue
Auſrage mit Der Geſundheiltszuſtand des Fürſten iſt

Grvo Krengungen für ihn in nächſter Zeit bevorſteher darf ich anhehn
wieder Ja Wlienſge zur Der heutige zur Zeit nicht ganz befriedigend und da manche Auburtstag Le Rönke n er Förttannren



ben den Termin der Fahrt noch etwas hinauszuſchieben Derdeſige Aufenthalt des Fürſten wird ſo weit mir bekannt bis in

den Juli danern

Wenn die Gemeinden was nunmehr zu hoffen iſt in Zukunft
etwas eifriger mit der Ausführung des S 119a der Gewerbe
ordnung und der Errichtung von Ortsſtatuten über die Aus
zahlung der Löhne der minderjährigen Arbeiter an
deren Eltern oder Vormünder vorgehen werden ſo wird
in den Statuten auch möglichſt Rückſicht auf die induſtriellen
Betriebe genommen werden Denn dieſe ſind bereits infolge der
neueren ſozialen Geſetzgebung ſo mit Arbeiten belaſtet worden
daß eine weitere größere Belaſtung möglichſt vermieden werden
muß Es empfiehlt ſich demnach in ſolchen Ortsſtatuten durchweg
ſeſtzuſetzen daß jedesmal dann eine Ausnahme von der Auszahlung
des Lohnes an Eltern oder Vormünder gemacht werden darf
wenn wegen weiter Entfernung des Wohnortes der letzteren ihre
Beſcheinigung des Lohnempfanges nur mit großen Schwierig
keiten erhältlich iſt Des weiteren dürfte es angezeigt ſein im
Ortsſtatut auszuſprechen daß mit der Auszahlung an die Eltern
keine civilrechtlichen Anſprüche der letzteren ſtatuirt werden ſollen
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Eltern zur Annahme des im
s 1194 der Gewerbeordnung erwähnten Zahlungsmodus nicht ge
zwungen werden können Es werden demnach die ortsſtatuariſchen
Beſtimmungen ſich darauf beſchränken müſſen feſtzuſtellen daß
bei Einſtellung minderjähriger Arbeiter in Fabriken deren Eltern
ſoweit ſie den neuen Zahlungsmodus wünſchen dies dem Betriebs 9
unternehmer ſchriftlich anzeigen Durch die Anlegung eines Lohn
buches für jeden einzelnen minderjährigen Arbeiter dürfte ſich
dann die Angelegenheit leicht regeln laſſen Der Zweck des
s 1194a war lediglich der die Zucht und die elterliche Autorität
unter der jungen Arbeiterſchaft beſſer als bisher aufrecht zu
halten Der Zweck kann ohne größere Beläſtigungen der Betriebs
unternehmer erreicht werden alſo ſollte er es auch

Die Börſenenquetekommiſſion iſt jetzt mit der Aus
arbeitung eines Generalberichts für den Reichskanzler be

Mit der Ausarbeitung dieſes Berichts ſind Ober
egierungsrath Gamp Senatspräſident Wiener Profeſſor Cohnund Kommerzienrath Frentzel betraut Bis r Juli hofft man

den Bericht dem Vorſitzenden der Kommiſſion überreichen zu
können Jm September d J ſoll alsdann eine Subkommiſſion
beſtehend aus dem Vorſitzenden dem Geheimen Ober Regierungs

rath Dr Hoffmann vom und den Referenten in
Berlin zuſammentreten welche die etwaigen redaktionellen
Aenderungen vornimmt dann erſt wird die Enquetekommiſſion

ir endgiltigen Genehmigung des Generalberichts berufen werden
m ganzen hat die Kommiſſion bisher 91 Sitzungen abgehalten

Die Errichtung einer Marineſtation und eines Panzer
fort s an der weſtlichen Ausmündung des Kanals bei Bruns
büttel an der Elbe hat vorbehaltlich der Genehmigung des
Reichstags die Marineverwaltung jetzt endgiltig beſchloſſen Das
Fort ſoll mit 40 Centimeter Geſchützen die Krupp liefert beſtückt
werden Ein zweites Fort ſoll bei Marne am Elbe Weſter
de ich angelegt werden Der hamburgiſche Senat hat dem
deutſchen Marinefiskus die Erlaubniß ertheilt auf dem von
letzterem angekauften Terrain bei Cuxhafen noch fünf neue große
Strandbatterien anlegen zu dürfen Die mit Krupp ſchen
30,5 Centimeter Geſchützen zu armirenden Befeſtigungen ſollen
zwiſchen dem Fort Kugelbaake und dem Ort Duhnen in un
mittelbarer Nähe der Elbe aufgeworfen werden

Rektor Ahlwardt iſt auf Grund der Disciplinarunter
ſuchung in welcher am Freitag 19 Termin angeſtanden hat
aus feinem Amte entlaſſen worden Das Disciplinar
erkenntniß iſt ſeitens des Provinzialſchulkolleglum zu Potsdam
exgangen Hiergegen ſteht Ahlwardt noch die Berufung an das
Staatsminiſterium zu

Koburg 24 Mai Hier iſt man in Sorge über das Be
finden des Herzogs Ernſt der von Nizza nach Aixlesbains
übergeſiedelt iſt Den ungünſtigen Gerüchten iſt zwar kürzlich

heee widerſprochen worden doch wird auf Schloß
allenberg mit Haſt an einem Aufzug für den Herzog ge

arbeitet da angenommen wird er wolle das Treppenſteigen
vermeiden ſeine Rückkehr wird in Kürze erwartet Freilich
hat der Herzog auch nach ſeinen Jahren Anlaß zur Schonung
er ſteht inmitten ſeines 50 Regierungs und nahe der Vollen
dung 21 Juni des 75 Lebensjahres

Münufter 24 Mai Heute waren hier etwa 350 Vertrauens
männer der weſtfäliſchen Centrumspartei verſammelt
Es wurde ein beſonderer Zuſatz zu dem Aufruf beſchloſſen
Der Antrag des Juſtizraths Schulz Hamm in Bezug auf
die Militärvorlage den Abgeordneten freie Ent
ſchließung zu gewähren erhielt nur 60 Stimmen unter
welchen ſich die des Frhrn von SchorlemerAlſt befand Ueber
den Antrag Schorlemers es für nothwendig zu erklären aus
den weſtfüliſchen Centrumskreiſen vier Mandate an Berufs
landwirthe zu übertragen wurde zur Tagesordnung über
gegangen Darauf verließ Frhr von SchorlemerAlſt mit
zahlreichen Landwirthen den Saal

Marinenachrichten S M Fahrzeug Loreley iſt am
23 d in Beirut eingetroffen und beabſichtigt am 27 d nach
Smyrna in See zu gehen
Gneifenau iſt am 22 d in Newport eingetroffen und be

abſichtigt am 21 Juni die Heimreiſe anzutreten

Zu den Wahlen
Halle 25 Mai Der Landrath des Saalkreiſes ver

öffentlicht die Eintheilung des Kreiſes für die Wahl
r Reichstage am 15 Juni Der Saalkreis 146 Orte

danach in 111 Wahlbezirke 1890 62 eingetheilt Die
Eintheilungsüberſicht wird in den nächſten Tagen von uns
wiedergegeben werden

Naumburg 24 Mai Wir erfahren aus zuverläſſiger Quelle
daß die in einigen Zeitungen verbreiteten Nachrichten über eine
Kandidatur des Aſſeſſors v Sa ucken in Naumburg Weißenfels
vollſtändig der thatſächlichen Begründung entbehren

g Köthen 23 Mai Dieſer Tage wurde gemeldet in unſerem
Wahlkreiſe KöthenBernburg ſei ſeitens der beralenKochh ann in lin als d ldeat für die Reichsta 3

ſtellt worden Auf geſtellt iſt nun aber im 2ahltreiſe überha nhaltiſchent noch kein freiſinniger Kandidat bisher ſind
andidaten vorgeſchlagen aber ſo langear chiedene

iner g Vorſchläge die Zuſtimmung der ad hboe einberufenen De
erſammlungen gefunden hat kann von keiner für dieFuhgerr migen Wähler bindenden Wien eines hl wü

Rede ſein In Ausſicht genommen iſt auch un er Mitbürgerder durch ſeine n eit für en en i z wecke
ſeine private Hilfsbereitſchaft im ganzen Wahl e kannte und

alkbeliebte n et elix Friedheim inKöthen im öffentlichen Leben kein Neuting Auf dieſen Herrnwürden ſich die Stimmen aller Liebergien und vielleicht noch

mancher anderer Wähler eher vereinigen daher wird die
Kandidatur Felix Friedheim den freiſinnigen Wählerverſammlungen

vorgeſchlagen werden und die Mehrheit wird dann enſſcheiden
wer aufgeſtellt wird Daß Hr Friedheim die Kandidatur gn
nehmen würde iſt zweifellos

S M Schiffsjungenſchulſchiff

F Avolda 24 Maf Als ſozialdemokratiſcher Kandidat imweinarfſche Wahlkreiſe iſt der Gaſtwirth Aug Baudert
aus Apolda aufgeſtellt

24 Mai Nachdem die Kandidatur Siemensfaltg ccicſfen wurde haben die Anhänger der freiſinnigen Volks

partei Herrn Dr Krieger in Leipzig aufgeſtellt
irzburg 23 Mai Für den Wahlkreis Kitzin gen wurdever a ſthen Volthparfet Schriftſteller Dr M G Conrad

als Reichstags Kandidat aufgeſtellt

vGAASSGOTÖOttrk v Ü

Ausland
Oeſterreich Nugarn Der Kaiſer ließ der Familie des

ehemaligen Miniſters v Schmerling durch den General
djutanten v Paur ſein Beileid ausdrücken Heute morgen

iſt der Kaiſer zur Be Ptignng des Lagers in Bruck ein
getroffen Jm Gefolge des Kaiſers befinden ſich die Militär
attachés von Deutſchland RußlandSpanien und Rumänien

Der Pol Korr zufolge hat der Kaiſer die Beſchlüſſe der

Frankreich Jtalien

Dresdener internationalen Sanitätskonvention
ratifizirt Das Ratifikationsinſtrument iſt ſofort nach Berlin
geſandt worden

Der Miniſterrath verhandelte am Dienstag über die
Vorgänge in Böhmen und erörterte die Frage eines

erichtlichen Einſchreitens gegen die jungtſchechiſchen
Landtagsabgeordneten Der N Fr Pr zufolge wird die
Regierung die gerichtliche Verfolgung nicht anordnen nach
einer andern Angabe bleibt es dem Ermeſſen der prager
Staatsanwaltſchaft überlaſſen gegen die Jungtſchechen welche
die Berathung der Vorlage wegen Errichtung eines Kreis
gerichts in Trautenau gewaltſam verhinderten einen Straf
antrag zu ſtellen da angeblich politiſche Bedenken gegen die
Erhebung einer ſolchen Anklage nicht obwalten Mit dieſer
Meldung ſoll offenbar nur eine Drohung ausgeſprochen
werden da zweifellos das Strafverfahren gegen die Jungtſchechen nicht eintritt Doch ſcheint die e erung ander

weitige Schritte vorzubereiten Der böhmiſche Landtag ſoll
im Herbſt wieder zuſammentreten die Regierung will dann
Vorkehrungen treffen damit der Landtag die Berathung über
die Trautenauer Vorlage beendigen kann Der Statthalter
von Böhmen Graf von Thun und Hohenſtein iſt
übrigens geſtern in Wien eingetroffen

Schweiz Der Chef des landwirthſchaftlichen Departe
ments Bundesrath Deucher wird ein gemeinſames Vorgehen
der Bundes und Kantonal Behörden veranlaſſen zur Be
kämpfung der Nothlage der Land wirthſchaft im
kommenden Winter Jnsbeſondere wird durch gemeinſame
Ankäufe überſeeiſcher Kraftfuttermittel namentlich von Preßheu
und Preßſtroh Vorſorge getroffen werden

Norwegen Jn dem Miniſterrath welcher am 20 Mai
in Stockholm abgehalten wurde gelangte der Antrag der nor
wegiſchen Regierung zu Annahme daß an der Reſolution des
Storthings vom 27 Juli 1892 über die Vertagung der
Konſulatsfrage keine Aenderung vorgenommen werde
Der Antrag iſt im Storthing eingebracht worden und wird
heute zuſammen mit der Interpellation Ullmann betr die
Konſulatsfrage berathen werden

Belgien Der internationale Grubenarbeiter
Kongreß in Brüſſel hat ſich geſtern in einer Reſolution fürdas Pringp der geſetzlichen Feſtſetzung des Arbeits

tages in den Gruben auf acht Stunden die Ein und
Ausfahrt eingeſchloſſen ausgeſprochen ſowie für die Anwendung
geſetzlicher Mittel behufs Erlangung des Achtſtunden Arbeits
tages Für die Reſolution ſtimmten 994,000 dagegen 100,000
Stimmen Art 3 der Reſolution wonach Anfang nächſten
Winters der allgemeine Ausſtand erklärt werden ſoll
falls die einzelnen Staaten den Achtſtundentag nicht bewilligen
wurde mit 974,000 gegen 12,000 vertretene Stimmen an
genommen Die franzöſiſchen belgiſchen deutſchen und öſter
reichiſchen Delegirten ſtimmten mit der Mehrheit die eng
liſchen Delegirten für die Gebiete Durham und Wales ſtimmten
gegen den Artikel Art 4 der Reſolution welcher beſagt daß
der Kongreß ſich ausſchließlich mit internationalen
Fragen zu beſchäftigen habe wurde durch Erheben von den
Sitzen angenommen Endlich beſchloß der Kongreß einſtimmig
die In haffung der Frauenarbeit in den Berg
werken

Ferron äußerſte Linke beabſichtigt am Freitag in der
Kammer an den Juſtizminiſter eine Interpellation
über die Aus weiſung der zu dem Grubenarbeiter Kongreß
s franzöſiſchen Delegirten Baly und Lamendin
zu richten

Holland Die zweite Kammer genehmigte mit 64 gegen
9 Stimmen die fünfjährige Verlängerung des mit der nieder
ländiſchen Handelsgeſellſchaft über Konſignation der Kultur

nie von Niederländiſch Jndien geſchloſſenen Ab
ommens

Jtalien Der Agencia Stefani zufolge hat der Könidie Demiſfſion des Geſammtkfabinets nicht n
genommen ſondern nur diejenige des Juſtizminiſters Bo
nacci Der König habe den Miniſterpräſidenten Giolitti auf
gefordert ihm behufs Kompletirung des Kabinets Vorſchläge
zu machen Wie das genannte Bureau weiter meldet hat der
König geſtern abend 8 Uhr die Dekrete unterzeichnet durch
welche der Senator Eula zum Juſtizminiſter und der Senator
Gagliardo zum Finanzminiſter ernannt werden Eulag und
Gagliardo haben alsbald dem Könige den Eid geleiſtet

Rußland Die kaiſerliche Familie paſſirte am
Dienstag abend Charkow und ſollte geſtern nachmittag in
Moskau eintreffen Großfürſt Georg Alexandrowitſch
iſt aus der Krim nach dem Kaukaſus zurückgekehrt

Anläßlich des 25 jährigen Beſtehens des Petersburger
ſlawiſchen Wohlthätigkeitsvereins fand am Dienstag
eine feſtliche Vereinsſitzung ſtatt in welcher der Vereinspräſident
Graf en wie der Regierungsbote meldet einekurze Sk der Thätigkeit des Vereins während der 25 Jahre
ſeines Be en verlas Dem amtlichen
jedes ſlawiſche Volk in der Verſammlung vertreten

legirte z B warennach Petersburg gekommen um dem Vereine ihre Glücknſche zu überbringen Die Vertreter der Serben Kroaten
der in Galizien lebenden Ruſſen der in Rußland wohnenden
Bulgaren und der Slawen welche ruſſiſche Lehranſtalten beſuchen

e in ihren Glückwünſchen unter Anerkennung der Verdienſte
s Vereins dem Wunſche Ausdruck daß der Verein ſeine frucht

bringende Thätigkeit fortſetzen möge Jm Laufe der Sitzung

latte zufolge warehrere

eigensderjenige der Kroaten

wurden Glückwunſchtelegramme des Fürſten und des Erb envon Montenegro des montenegriniſhen un z Erbprimen
Metropoliten ſowie T de ſerbiſchen

Elbe ee r gDre vtegierungsbote macht aus
Summen welche der Petersburger

aus r Geſellſchaften reneleore e e ver
ührli n überine Wohlihätigkeitsverein

für die Ausbildung junger Slavben Bücherſendungen kn
laviſche Länder für die Unterſtützung ſlaviſcher i enden 2c

verqusgabt hat Das Stammkapital des Vereins wird von dem
amtlichen Blatle auf 108,695 Rubel das Reſervekapital auf
104,165 Rubel beziffert

Numänien Die Parlamentsſeſſion iſt bis zum 1 Junt
verlängert worden Die Kam mer hat den Geſetzentwurf
betreffs Aenderung der Modalitäten bei der Wahl der
Biſchöfe und Metropoliten angenommen

Bulgarien Anläßlich der Cyrill und Methudfeſer
wohnten geſtern Prinz Ferdinand und Gemahlin dem Gottes
dienſte in Tirnowo bei Hierauf fand eine Vorſtellung des
Offiziercorps des zweiten Kavallerie Regiments ſtatt bei welcher
die Prinzeſſin als Jnhaberin des Regiments in der Uniform
deſſelben erſchien Nach dem Vorbeimarſch der Truppen ver
anſtaltete die Stadt ein Bankett bei welchem Prinz Ferdinan
den erſten und Stambulow den zweiten Toaſt ausbrachte Auf
der Tagesordnung der geſtrigen Sitzung der Sobranje ſtand die
Berathung der Antwortadreſſe auf die Thronrede Der Tag des
Seſſionsſchluſſes iſt noch nicht feſtgeſetzt

Nordamerika Wie der NewYork Herald aus Pana ma
meldet fand am Sonnabend in Nicaraguag zwiſchen den
Truppen der Regierung und den Aufſtändiſchen eine Schlacht
ſtatt welche 12 Stunden währte Die Regierungstruppen
wurden geſchlagen und verloren faſt die Hälfte an Todten
Verwundeten und Deſerteuren Der Reſt iſt demoraliſirt

Halle und Ilengegend
Halle 25 Mai

Dem Vernehmen nach iſt der bisherige Präſident des Land
gerichts zu Stolp i Hagen an das hieſige Landgericht ver
ſetzt als Nachfolger des zum Senats Präſidenten beim Kammer
gericht ernannten Landgerichtspräſidenten Werner

Die Gewitter die geſtern nachmittag über unſere Stadt
hinzogen ſind in der Gegend zwiſchen Niemberg und
Stumsdorf woſelbſt zwei verſchiedene Wetter zuſammen
trafen heftiger aufgetreten Es ging etwa 1 Stunden
lang ein wolkenbruchähnlicher Regen nieder durch
den u a eine Verkehrsſtörung auf der Eiſenbahnlinie
Magdeburg Halle verurſacht wurde Ein Fluthgraben führt dort
unmittelbar auf den Eiſenbahnkörper zu Der Graben war lange
Zeit mit Waſſer angefüllt und die Fluthen ſchwemmten über die
Gleiſe hinweg Dadurch entſtand eine Unterwaſchung des Bahn
dammes ſodaß Züge über die unterwaſchene Stelle nicht mehr
geführt werden konnten Es traf bald ein Arbeiterzug aus Halle
ein und unter Leitung eines höheren Eiſenbahnbaubeamten
wurde ſofort die Ausbeſſerung des Schadens in Angriff ge
nommen aber erſt heute früh gegen 5 Uhr war dies ſo weit ge
diehen daß der Verkehr wieder in vollem Umfange über die Stelle
geleitet werden konnte Geſtern abend und die Nacht hindurch
iſt der Verkehr durch Hilfszüge aufrecht erhalten worden Etwa
eine Stunde von der erwähnten unterwaſchenen Dammſtelle ent
fernt hatte eine andere indeß weniger erhebliche Unterwaſchung
ſtattgefunden hier konnte der Schaden raſch ausgebeſſert werden
Den Fluren iſt durch die Regenmaſſen erheblicher Schaden
wohl nicht erwachſen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Breslau 24 Mai Der bisherige Garniſon Pfarrer in Pots

dam D v Haſe iſt zum Profeſſor der Theologie an der evan
geliſch theologiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität und zugleich
um Ober Konſiſtorialrath des Konſiſtoriums der Provinz Schleſien ernannt worden

Provinzial Nachrichten
K Magdeburg 24 Mai Wie bereits telegraphiſch gemeldet

iſt das Raubmörderpaar Erbe Buntrock heute früh 6
Uhr im Hofe des Gerichtsgefängniſſes enthauptet worden Etwa
60 Perſonen Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden
Offiziere Vertreter der Preſſe wohnten dem Akte bei Unterdem Geläut der Armenſünderglocke erſchien zuerſt die Dorothee

Buntrock Jhr Geſicht war aſchgrau ſonſt erſchien ſie gefaßt
Nach Verleſung der Allerhöchſten Entſcheidung bat die Verbreche
rin um Aufſchub der Urtheilsvollſtreckung Nach Ablehnungdieſes Verlangens wurde ſie dem Scarfrichter Reindel über

geben Dieſem ſetzte ſie heftigen Widerſtand entgegen doch
dauerte dies nur wenige Augenblicke die Scharfrichtergehilfen
legten ſie auf den Block und alsbald war das Urtheil voll
ſtreckt Nachdem der Scharfrichter mit lauter Stimme dem
Erſten Staatsanwalt die Vollſtreckung des Todesurtheils for
maliter gemeldet erſchien der Mörder Erbe völlig faſſungslos
und geknickt Er erklärte daß er ein neues Verfahren ver
langt habe Auf die Antwort des Staatsanwaltes daß dieſer
Antrag abgelehnt ſei wurde auch an ihm das Urtheil raſch
vollzogen Die Leichen wurden ſofort in ſchwarze Särge gelegt
der Erſte Stagaisanwalt forderte die Anweſenden zu einem Gebet
für die Gerichteten auf und der Akt war beendet

wo Kalbe 24 Mai Am 2 Pfingſttage ertrank der
Geſchirrführer Schulſchenk aus Birnbaum beim Baden in der
freien Saale Die Leiche iſt bis jetzt noch nicht gefunden Jn
dem benachbarten Trabitz ertränkte ſich an demſelben Tage in
der Saale die Handelsfrau Schäfer

S Eilenburg 24 Mai Jn dem benachbarten Krivpe ne
J heute nachmittag ein junger Dienſtknecht vom Blitze

er a gen
G Weida 24 Mai Jm Leubegrund iſt heute nachmittag

ein Wolkenbruch niedergegangen Die Waſſermaſſen haben
ſtrichweiſe unſere Ernte völlig vernichtet Die wenige Minuten
vorher noch als ſeichter Bach dahinfließende Weida ſchwoll zu

lei mit fortgeſchwemmte Geräthe Fäſſer Holz uſw mit ſich
führte Ein breites Gebiet wax von Hochwaſſer überfluthet
Kurz nachdem hier die Kataſtrophe erfolgt war traf von Zeulen
roda die Nachricht ein daß dort ebenfalls ein Wolkenbruch
niedergegangen ſei Das Waſſer ſtieg gegen Abend hier noch
fortwährend und drang bereits in die Häuſer
S

Vereine und Verſammlungen
Dreißigſte Allgemeine Deutſche Lehrerver ſammlung

Deutſcher Lehrertag
III

G M Leipzig 24 Mai
Die heutige zweite Hauptverſammlung begann um 10 Uhr

vormittags mit geſchäftlichen Mittheilungen des Vorſitzenden
Herrn Debbe darunter einer Depeſche des Königs Albert der
dem Lehrertag ſeinen Dank für das an ihn t Be

nie teleganin a t worauf Herr Schulinſpektor
cherer aus Worms über das Thema Die Simultgnſchule

warum muß ſie die Schule der Zukunft ſein referirte
Redner hatte z einem Vortrage folgende T aufgeſtelt
I Die einheitliche und geſunde Entwicklung der Deutſchen Nation

nale ver werden muß Dieſe darf
Nach Konſejſionen kennen ſondern muß eine

nene die Kinder guch nach der
multanſchule

unterrichtet werden ſo müſſen doch Auswahl

gogiſchen Grundſätzen ſtattfinden damit der einheit

einem mächtigen Fluſſe an der in ſeinen lehmigen Fluthen aller

ne Trennung
ſimnltanen

2 Wenn auch im Religionsunterricht der
oneſſion getrennt

nordnung und
Bearheitung des Lehrſtoffes nach einheitlichen und gleichen pädd

e harktey

verlangt eine einheitliche nationale Sdn welche e eine natio
i

n

w



der Schule gewahrt bleibt An die Stelle des jetzigen dogma
tſchen kirchlichen der im dogmattiſch ab
ſwrakten Katechismus ſpielt muß ein pädagogiſcher Religions
unterricht treten der die bibliſche Geſchichte und die volksihüm

religiös ſittliche Nationallitteratur zur anſchaulichen Grundlage
und daraus die religiös ſittlichen Lehren ableitet Dieſer bek

igionsunterricht wird vom Lehrer ertheilt und ſteht unterLeitung ind Aufſicht der Schulverwaltungsbeamten Der kon
e Katechismus iſt Sache der Kirche und ſteht unter

licher Leitung und Aufſicht 8
edner führt in ſeiner Ueberſicht über die Entwicklung des

Unterrichtsweſens des weiteren aus daß die Entwicklung in
neuerer Zeit ſeit 1848 zunächſt ſeit 1878 von der Furcht vor
dem Liberalismus und der Demokratie beherrſcht war Später
wurde die Furcht vor der Sozialdemokratie dann der maß

dendſte Faktor für die Beurtheilung von Schulfragen DieSbwule ſollie mit einem male das Hauptmittel zur Bekämpfung

der Sozialdemokratie werden Um ihr eine Stärkung nach dieſer
Richtung zu gewähren wurde es für nöthig erachtet die Schule
mächſt der Kirche auszuliefern Einen draſtiſchen Beweisdafür bietet die letzte Schulvorlage in Preußen die glücklicher

weiſe zwar mit Donner und Blitz aber doch ohne weiteren
Schaden vorüberzog Redner führt dann im weiteren aus daß
die Schulfrage nicht vom reinen Parteiſtandpunkte gelöſt werden
kann ſondern daß auch die deutſche Lehrerſchaft herangezogen
werden muß Das iſt aber den reaktionären Parteien ein Dorn
im Auge und ſie bedienen ſich der ſtärkſten Kampfmittel um
das Lehrerthum ſeines berechtigten Einfluſſes zu berauben
Leider ſtellen ſich die liberalen Parteien und Lehrer gegenüber
dieſer Kampfweiſe nur viel zu ſehr auf den Boden vorſichtiger
Abwehr und Zurückhaltung Das 19 Jahrhundert iſt
das Jahrhundert des individuellen Sozialismus, der anſcheinend

einer ſchweren Kriſis führt Jmmer mehr ſpalten ſich inDeutſchland die politiſchen und konfeſſionellen Parteien

Ueberall Gährung und Entwicklung und es muß wenn ein
glücklicher Abſchluß erzielt werden ſoll zuerſt eine rein ſittlich
religiöſe Weltanſchauung gewonnen werden Jn d
iſt der Stant der ihm obliegenden Aufgabe meiſt nicht genügend
nachgekommen Redner führt dann weiter aus daß der Stagt
dabei der Kollektiv Vertreter der Geſammtheit ſein muß er iſt
die größte und umfaſſendſte aber auch natürlichſte Kulturgemein
ſchaft Er hat in erſter Linie mit für die geſunde Entwicklung
des Nachwuchſes und dafür zu ſorgen daß keine einzige Kultur
oder Religionsgemeinſchaft einſeitig den Staat für ſich in An
ſpruch nimmt oder andere Gemeinſchaften für ſeine Zwecke aus
beutet Er muß durch Errichtung eines eigenen Bildungsweſens
für die Entwicklung der Nation ſorgen und dabei auf die Einſicht
und Unterſtützung aller Staatsbürger rechnen und darf keine
Parteirichtung dulden die den nationalen Jntereſſen
Der Staat hat nicht nur das Recht ſondern auch die Pflicht der

Errichtung öffentlicher Uuterrichtsanſtalten ſchon deswegen weil
er die größten Mittel dazu in Händen hat Die Gemeinde wird
allerdings als Hauptſtütze des Staates auf dem Gebiete des
Unterrichtes in Betracht gezogen werden müſſen Die Kirche
aber kann den Staat in den bezüglichen Aufgaben am wenigſten
unterſtützen Die Quelle der Religion iſt das Gefühl das Ge
müth nicht der Verſtand Deshalb muß die religiöſe Bildung
auf das Gemüth den Hauptſchwerpunkt legen die religiöſen Ge
fühle bedürfen der Anregung Die Religion iſt ſtets ein Be
dürfniß des Gemüthes geweſen aber die Formen zu denen ſie
ſich entwickelt ſind Sache der jeweiligen Anſchauung und des
reflektirenden Verſtandes geweſen Jch verkenne nicht den hohen
Werth der Kirche für die Anſchauungen der Erwachſenen aber
in der Volksſchule kann ſie den Staat weder ganz noch theilweiſe
vertreten Die Schule darf durchaus nicht der Kirche überant
wortet werden denn dadurch würde von vornherein eine Spaltung
des Volkes und konfeſſioneſle Parteien ſchon in der Schule ge
bildet werden Die deutſche Nationalſchule kann nur einen
ſimultanen Charakter haben

Redner wirft nun einen Rückblick auf die Entwicklung der
Schule in Deutſchland die leider meiſt nur von der Kirche ab
hängig war Erſt durch den ſich verbreiternden Humanismus
und durch die Reformation gewannen viele deutſche Staaten die
Anregung dem Schulweſen von Staatswegen näher zu treten
Der 30ſährige Krieg ließ dieſe Beſtrebungen wieder in den
Hintergrund treten doch verzichtete der Staat nicht auf den Ge
danken Schule und Kirche von einander zu trennen Die Katholken ſtüßten ſich zwar auf den Weſtfäliſchen Frieden der die
Schule wieder der katholiſchen Kirche auslieferte Aber die
Katholiken konnten die Leiſtungen dieſes Friedens um ſo weniger

ür ſich verwerthen als ja gerade dieſer Friedensſchluß von
r katholiſchen Kirche feierlich verflucht wurde Redner ver

weiſt dann äuf die Beſtrebungen zu Gunſten der Simultanſchule
in dieſem Jahrhundert Beſtrebungen die einen fortſchreitenden
Erfolg bis zur Aera Falk hatten ſeit 1882 aber einen großen
Niedergang erfuhren und zwar auf das Eingreifen des Staates
ſelbſt Wenn auch der Kultusminiſter v Goßler ſich im all
emeinen anerkennend über die Simultanſchule ausſprach ſo ließen die

aßnahmen der Regierung doch anderſeits erkennen daß ſich
letztere von der Simultanſchule losgelöſt hatte Redner erörtert
nun die Vorwürfe die allgemein gegen die Simnltanſchule er
hoben werden wozu namentlich die Anklage gehört daß dieſe
Schule die religiöſe Geſinnung anfhebt und ein Hauptbeförderungs
mittel ſozialdemokratiſcher Geſinnung iſt Aber dieſe Anklage habe
G keinen Boden Wir in Worms die wir von jeher an der

imultanſchule mannigfach feſtgehalten haben bieten gerade den
denkbar ſchlechteſten Nährboden für die Sozialdemokratie und es
iſt bei uns noch nie ein Sozialdemokrat durchgekommen Dafür
nd aber auch in der Kirche dort erfreuliche Erſcheinungen
ervorgetreten Es iſt vielfach vorgekommen daß evangeliſche
eiſtliche bei Begräbniſſen durch katholiſche Seelſorger vertreten

wurden und umgekehrt u die chriſtliche Duldſamkeit kam
erade am ſchönſten da zur Anſchauung wo die Simultanſchule
s Gefühl und den Verſtand geläutert hatten Zweifellos iſt

die Schulfrage eine nationale und darf niemals zu einer politiſchenund kirchlichen gemacht werden Ein religiös ſiticher Geiſt ſoll

auch die Simultanſchule durchdringen aber nicht der kon
fefſionelle Geiſt der ſchon ſo viel Unheil geſtiftet hat Die
Simultanſchule ſoll eben die Gegenſätze mildern und nicht
verſchärfen Auch der Geſchichtsunterricht kann richtig nur
in der Simultanſchule ertheilt werden Sollen wir einen

den Linen evangeliſchen einen reformirten Unterrichthoben Das reine Geſchichtsmaterial ſoll unverſälſcht
vorgetragen werden und dadurch kann das religiöſe
re des Einzelnen nicht verletzt werde wenn er nicht ein
konfeſſioneller Fanatiker iſt Die gleiche Objektivität wie ſie
auf dem Boden der Simultanſchule entſprießt ſollte auch in der
Litteratur zur Geltung gelangen Redner widerlegt die An

riffe gegen die Simultanſchule ſeitens der Kirche durch denVuwe daß dieſe Schule x auch der Kirche ihr Recht laſſe
indem ſie den konfeſſionellen Unterricht für die Angehörigen der
verſchiedenen Konfeſſionen geſtattet Redner führt aus daß die
Ulträmontanen gerade am wenigſten das Recht haben diemoderne Schule fur alle traurigen Erſcheinungen des ſozialen

Lebens verantwortlich zu machen denn gerade dieſe traurigen
uſtände ſind noch das vornehmlichſte Vermächtniß der Zeit der
egulative und des ſtreng kirchlichen Regiments

Welche Geſtalt wuß nun die Simnltanſchule annehmen um
en Forderungen der Pädagogik und der Entwickelung des
d ſittlichen Lebens gerecht zu werden Redner weiſt
Le bin daß der Ultramontanismus und die Reaktion mit
Soer Vorliebe das liberale Lehrerthum an die Seite der

e pmokratie ſtelle Aber gerade die liberale Lehrerſchaft iſt
e ch Feindin der Sozialdemokratie ſie iſt äuch das ge

t Element r Bekämpfung der Sozialdemokratie in ihren
öſeeck Aber die Kirche verſchmäht die r n
koneebrer in dieſem Kampfe gegen die Sozigldemokratie Die

jelle Erziehung ſoll nach Anſicht der Kirche das beſte
er Abwehr gegen jenen Feind bieten Aber wie mit

Vereinigung ein

Unrecht, Der junge Menſch kommt vollgepfropft mit konfeſſionell
dogmatiſchen Dingen in die Fabrik aber mit dem erſten
Windſtoße fallen alle dieſe Begriffe um der junge Menſch
wird auf die Widerſprüche in ſeiner bisherigen Welt
anſchauung aufmerkſam gemacht und ſehr ſchnell zum Atheismus

ekehrt der heute in der Sozialdemokratie die herrſchende Macht
bildet Aber dieſer Atheismüs kann ihr die Befriedigung welche
das Reſultat der religiös ſittlichen Anſchauung iſt nicht gewähren
Die Pflichttreue die Menſchenliebe ſchwindet dafür treten Neid
Mißgunſt und Egoismus ein Es iſt bemerkenswerth daß gerade
die Orte wo die Orthodoxie die kirchliche Regktion und der
Konfeſſionglismus am meiſten am Ruder ſitzen die bedeutendſten
Hochburgen der Sozialdemokratie ſind gegen welche zuletzt noch

ie frommen Jünglingsvereine ins Feuer geführt worden ſind
Redner führt dann des weiteren aus daß gerade der objektive
den Verſtand ſchärfende Unterricht in der Simultanſchule das
beſte Schutzmittel gegen ſozialdemokratiſche Verirrungen der
Jugend bildet Man kann wohl ſagen daß viele große Uebel
der Zeit ihre Urſache nicht in dem zu geringen ſondern in dem
e umfangreichen konfeſſionellen und dogmatiſchen Unterricht

aben
Es muß die Erkenntniß verbreitet werden daß über den

trennenden Verſchiedenheiten der Konfeſſionen doch noch ein ge
meinſchaftlicher Schutz vorhanden iſt der alle Glieder der Nation
einigen ſollte Kirche und Schule könnten wirklich einträchtig
neben einander gehen Keiner dieſer beiden Faktoren dürfte in
das Gebiet des andern eingreifen Redner weiſt dabei namentlich
auf Paul Dörpfeld und ſein Aufſehen erregendes Werk Das
Fundamentalſtück einer gerechten und friedlichen
Schul verfaſſung hin

Esziſt gefährlich die ſittlichen Begriffe mit den Dogmen und
dem Konfeſſionalismus in Verbindung zu bringen denn es ent
ſteht dann die Gefahr daß dann wenn die Dogmen des Kon
feſſionalismus ins Wanken gerathen auch für die ſittlichen Be
griffe die Gefahr des Schwankens entſteht Redner führt dann
aus daß der religiöſe Unterrichtsſtoff allerdings ein bibliſcher
ſein müſſe Bibliſche Geſchichte Der franzöſiſche Moral
unterricht ſei z verwerfen Beifall An den Unterricht deſſen
Kern das Chriſtenthum bildet ſoll ſich der Lehrſtoff ſchließen den
uns die Heroen des deutſchen Geiſtes der deutſchen Wiſſenſchaft
bieten Lebhafter Beifall Wer dieſe Heroen unſeres Volkes
wie Leſſing Goethe Schiller nicht verſteht dem wird allerdings
auch das Verſtändniß für deutſches nationales Geiſtesleben ſtets
fremd bleiben Die ſoziale Frage werde allerdings wohl auch
durch die Simnltanſchule gelöſt werden können aber ſie iſt doch
der wichtigſte Faktor ar der Bahn der der Menſchheit geſteckten
Ziele Es ſind noch viele Feinde rings umher zu bekämpfen
aber die Geiſter ſind erwacht Vorwärts iſt jetzt die Loſung

Als ob aus der Erde Tiefe die Geiſter Vorwärts rufen
An den Vortrag knüpfte ſich eine lebhafte Debatte
Die hierauf erfolgende Abſtimmung ergiebt die Ablehnung

aller Abänderungsvorſchläge und die Annahme der vom Referenten
Herrn Scherer eingebrachten beiden eingangs von uns im Wort
laut mitgetheilten beiden Theſen Beifall

Oberlehrer Mörle Nach allem Unzuträglichen was heute hier
vorgebracht worden iſt kann ich Jhnen auch eine hochwichtige
erfreuliche Mittheilung machen Nach langen Berathungen
wiſchen den Vertretern des Lehrertages und denen der
llgemeinen Lehrerverſammlung iſt es zu einer

Vereinigung zwiſchen den bisher getrennt marſchirenden
Körperſchaften gekommen und dieſe Vereinigung iſt in
nachſtehenden Satzungen niedergelegt

8 1 Die ſeither getrennt nebeneinander tagenden Ver
einigungen Allgemeine Deutſche Lehrer Verſammlung und

Deutſcher Lehrertag bilden künftig nur eine einzige Körper
ſchaft unter dem Namen Allgemeine Deutſche Lehrer
verſammlung Deutſcher Lehrertag

Dieſe Verſammlung tagt in der Regel alle zwei Jahre und
ſetzt ſich zuſammen ea aus Vertretern der deutſchen Lehrervereine d h der

Landes und Provinzialvereine und zwar ſind dieſe berechtigt
auf je 300 Mitglieder einen Vertreter zu wählen

b aus Lehrern und Lehrerinnen welche ſich zur Theil
nahme melden

c aus Freunden der Schule
8 2 Die geſchäftlichen Angelegenheiten der Verſammlung

erledigt der geſchäftsführende Ausſchuß Dieſer beſteht
a aus einem engeren Ausſchuſſe welcher von den bis

herigen fünf Mitgliedern des engeren Ausſchuſſes der All
gemeinen Deutſchen Lehrerverſammlung und ebenſo vielen
Mitgliedern des engeren Ausſchuſſes des Deutſchen Lehrer
tage gebildet wird

aus einem weiteren Ausſchuſſe der ſich aus den Mit
e des bisherigen weiteren Ausſchuſſes der Allgemeinen

Deutſchen Lehrerverſammlung und den Vorſitzenden der
jenigen Provinzial und Landes Lehrervereine zuſammenſetzt
el ſich durch Abgeordnete an der Verſammlung be
eiligen

Ergänzungswahlen für den engeren Ausſchuß finden vorläufig
durch diejenige Körperſchaft ſtatt welche die urſprünglichen
Wahlen bewirkt hat Die Ergänzung des weiteren Ausſchuſſes
erfolgt durch dieſen vorbehaltlich der Genehmigung durch die

Vertreterverſammlnung
3 Die Leitung der en da in der Verſammlung

liegt einem Verſammlungsvorſtande ob welcher auf Vorſchlag
des Ausſchuſſes durch die Vertreter gewählt wird

S 4 Auf die Tagesordnung der Verſammlung ſind mindeſtens
vier Themen zu ſtellen zwei derſelben ſind Vereinsthemen
d h Themen welche von den in der Verſammlung vertretenen
Vereinen vorberathen werden müſſen

s 5 Die Auswahl der Vereinsthemen wird durch die Vor
ar der in 8 4 bezeichneten Vereine und den Ausſchuß

ewirkt e6 Die Auswahl der übrigen Themen ſowie die weitere
ſteh der Tagesordnung bleibt dem Ausſchuſſe vor

alten
S 7 Die Ausſchußmitglieder haben alle Rechte der Ver

treter
Zu den Abſtimmungen über Vereinsthemen Organiſationsfragen und die Wahl des Verſammlungsvorſtandes ſind nur

die Vertreter ſowie die Mitglieder des Ausſchuſſes berechtigt
Sonſtige Abſtimmungen erfolgen durch die ganze Verſammlung
mit Ausnahme der unter S 1e aufgeführten Freunde der Schule
welche kein Stimmrecht haben
S 8 Zur Beſtreitung der Koſten welche durch die Geſchäfts
ührung erwachſen hat der jeweilige Ortsausſchuß der Ver
ammlung von den zu erhebenden h pro

ger h Pfennige an den geſchäftsführenden Ausſchuß
zu entrichten

8 9 Alle auf die Verſammlung bezüglichen Bekannt
machungen ſind durch die Allgemeine Deutſche Lehrerzeitung
Dresden und die Pädagogſſche Zeitung Berlin zu ver

öffentlichen

Dieſe ben wird mit jubelndem Beifall begrüßt und die
i timmig mit eben ſolchem Jubel angenommen

Hierauf erfolgt der Schluß der zweiten Hauptverſammlung Die
dritte und letzte Hauptverſammlung findet morgen vormittag
10 Uhr ſtatt und iſt als erſter Punkt von deren
der Vortrag des Reichstagsabgeordneten Rickert über die
Bildungsanſtalten beſtimmt

öÖ2Fernſprech Nachrichten
Berlin 25 Mai vorm 72 Uhr

T n

Kaiſer iſt in einem Privathauſe eine Wohnung gemiethe
der König von Sachſen wird in einem nahe gelegene
Schloſſe wohnen für die Journaliſten werden Ouartiere
reſervirt

VPrag Jm Stadt rathe beantragte nach der Voſſ Zig
ein Jungtſcheche eine Zuſtimmungserklärung der Stadt
Prag für die heldenmüthige Haltung der Jung
tſchechen in der letzten Laändtagsſitzung der
T wurde dem Stadtrath zur Berichterſtattung über
vieſen

Letzte Telegramme
Budapeſt 25 Mai Geſtern abend iſt hier und in mehreren

Theilen des Landes Regen eingetreten
London 25 Mai Es verlautet Kaiſer Wilhelm werde

auch in dieſem Jahre dem Wettſegeln in Cowes bei
wohnen und an dem darauf folgenden Mahle der Klubmitglieder
theilnehmen

Belfaft 25 Mai Geſtern abend fand eine große
unioniſtiſche Verſammlung ſtatt an welcher 5000 Per
ſonen theilnahmen Lord Salisburh erklärte in ſeiner Er
widerung auf eine Bewillkommnungsrede daß die Amendements
der Homerulebill welche die Suprematie des Parlaments in
Jrland und das Veto der Krone feſtſetzen gar keinen Schutz
gegen eine Regierung gewähren welche von den Parteigängern
der Erzbiſchöfe Wolſh und Healy geleitet würde Salisbury
empfahl Mäßigung und ſich jeder Gewalt zu enthalten

Madrid 25 Mai Der Juſtiz und der Kriegs
miniſter haben den Miniſterpräſidenten davon benachrichtigt
daß ſie beſchloſſen hätten ihre Entlaſſung zu nehmen

Moskan 25 Mai Die kaiſerliche Familie iſt
geſtern nachmittag 5 Uhr wohlbehalten hier eingetroffen

Chicago 25 Mai Die Geheimpolizei der Ausſtellung
entdeckte die Vorbereitungen eines Anſchlages von Diebe n
gegen die in der ſchweizeriſchen Abtheilnn g
ausgeſtellten Uhren und Geſchmeide Die Diebe
hatten in der ſchweizeriſchen Abtheilung unterhalb des Fußbodens
ein Gerüſt errichtet von wo ſie angefangen hatten den Fuß
boden zu durchbrechen Wäre dies gelungen ſo hätten ſie die
Pretioſen im Werthe von Million Dollars ſtehlen können
Verhaftungen ſind bisher nicht vorgenommen worden

Hangels und Verſcehrs Nachrichten

Koblensyndikat Der Kölnischen Zeitung wird die
Nachricht dass die Zeche Königin Elisabeth an das
Kohlensyndikat die Mittheilung habe gelangen lassen die Zeche
werde jetzt den Verkauf ihrer Kohlen zu den überhaupt erreieh
baren Preisen selbst bewirken von der betreffenden Zeche selbst
als unzutreffend bezeichnet Es wird dabei auf die sach
gemässe Daretellung in Nr 408 der Kölnischen Zeitung Bezug
genommen

London 26 Mai Naehb einer Aleldung des Renter schen Bureaus
aus Sydne y nahm die gesetzgebende Versammlung einen Geseitz

B anken an die ibre Zahiungen eingestellt haben Der Gesetzentworf
enthält folgende Bestimmungen Der Staatsschatz verzichtet auf seine
Vorzugsrechte und ewittirt Sehatabons im Betrage von 2 Millionen
Certifikate welehe die Höbe ihrer Depots ausweisen auszahlt

Petersburg 24 Mai Dem Grashdanin zuſolge hätte der
gegen das Börsenspiel mit Kreditbillets ferner betteffend
eine regelmässige Führung der Börsengesehäſte sowie die Bereehtigun
des Ninanzministers jederzeit die Bücher der Bankiers ün
Börsenmakler zu revidiren zugestimnut

Zahlungseinstellungen Wien 24 Mai Die Moderwa
Karl Ebrliceb in Prag ist mit 150,000 Passiven insolvent

Wasserstlinde bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut FallſWuehsArtern Brückenpegeſſ 23 Mai 0,16 25 Mai F0,260 T 10
Weissentels Oberpegel 222 2,22 edo Unterpegel 0,48 0,48Halle UVnterhaupt 24 Mai 1,60 25 Mai f 1,62 2
Trotha do 1,20 t 1,22 2Aleleben Oberpegel 23 Mai 2,21 24 Mai 2,22

do Unterpegel r 0 es 0,82 3 aKalbe Oberpegel r 1,32 A 1,30 2do Unterpegel 2 0,00 2 0,081 8
Molänu Iser Bger Blbe

Mai Fall Wue hen Na VanſWuehs
Budweis 23 0,20 26 124 1,36 6Prag al 11 Wittenberg 86 13Jungbunzlagu 0,85 20 Rosslau 2 FI1,16 10aun 2 C ac1 1
Pardubits 0,86 17Brandeis 0Melniek 20
Leitmeritz 0,27Aussig
Dresden 5 24 0,56

Barby 1,20Magäeburg 16Tangermünde 11,63
Wittenberge 2 83

war l lll

e
Dömitz Peg 0,76
Tuervatt 0,87

ſolle 111

Beobaechiet nach amt Depesehen der kgl Elbetromban Verwaltung

Börse zu LIInhie am 25 Mai
Preiee wit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen rubig 154 162 ſeinster müärkischer über
Notiz Raub weizen 152 bis 160 M Roggen rubig 144
bis 150 M Gers t e Brau ohne Handel feineteFutter 120 140 M Hafer fest 162 166 M
Mais amerikanischer Mixed ohne Angebot Don aumais
122 dis 136 M Raps A Rübsen M Erbeepn
Viktoria 190 200 M

Preise für 100 kg netto
Küäümmoel auseschl Sack 53 56 M Stärke einechliessliehb

Fass Halles che prima Weizen gefragt bei knappen Vor
räthen 39,00 40,00 abfallende Sorten billiger Mais
stäürke einsehlesslich Fase 35,50 36,50 M bei Knappen
Vorräthen Mohn M Futterartikel gefragt Vutter
mehl 12,00 12,50 M Roggenkleie 10,25 bis 11,00 M
Weizenschalen 9,50 10,00 M Weizengrieekleie
9,50 10,00 M Malzkeime helle 11,00 11,50 dunkle
9,00 10,00 M Oelkuchen ohne Handel Malz 26,50 bis
28,50 M Rüböl Petroleum 20,50 M Solarö
0,825/309 10,50 M

8Spiritus 10,000 Iäter Proz matt Kartoffel mit 50 M
Verbrauchsabgabe 58,30 mit 70 M Verbrauchsabgabe
38,50 Räüben M

v 1Für die Redaktion verantwortlich Für Politik Dr Oscar Linke
ür Lokales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach für

agesordnung Jeuilleton c Albert Herling ſämmtlich in Halle

Statt beſonderer Mittheilung
Heute Nacht 12 Uhr entſchlief plötzlich ſanft und nnerwaylet

mein herzensguter Mann unſer lieber Vater Schwieger indGroßvater der Kaſſirer der Zuckerfabrik Körbisdorf

Auguſt Heinze
Wien Jn Gins werden bereits wie das B mit im 62 Lebensjahre Um ſulles Beileid bitten

theilt umfaſſende Vorbereitungen zu den im September ſtatt
findenden gnövern getroffen Für den dent ſchen

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung ſindet Freitag Nachmittag 3 Uhr ſtatt

ent wurf zur Unterstützung der 99,6059 Depositare der

Pfund Sterling wit denen er den Depositaren 50 Prozent auf die

Reichsrath einer Vorlage des Finanzministers betreffend Ma ss nahmen
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Cöiichch Preubigche Jolterie

Lant Verfügung der Königlichen General Loetterie Direction in Berlin
ist dem Unterzeichneton die neucreirte

4 Lotterie Kinnahme
für hiesigen Ort verliehen und zu dem Zweeko der Vertrieb einer Anzahl
spielerfreier Stants Lotterie Loose übertragen worden

Die Ausgabe der Loose I Klasse 189 Landes Lotterie beginnt
pianmässig am

29 Nil Güeses Baarlarres
und werden schon jetzt im Burean des Unterzeichneten Anmeldungen von
Loose Reflectanten entgegengenommen

Halle as Neue Promenade 15 I
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Mustersendungen auf Wunseb

Gratisprager alle nen hinzutretenden Abonnenten den bis zum S
tai erſchienenen Theil des überans feſſelnden Berliner Romaus

In den Feſſeln der Schuld
ron Friedrich Dernhbarg

Berliner Tageblatt
und am dels Zeitungmit Effekten Verlooſungsliſte nebſt ſeinen werthvollen SBeiblättern Jlluſtr Witzblakt TILKe c eert

Dentſche Leſehalle fenllletoniſtiſches Beiblatt Der
Mittheilungen über Laundwirthſchaft

GBartenbau und Hauswirthſchaft
koſtet bei allen Reichspoſtanſtalten nur

chutzma

Geſetzlich regeſchützt Alte Promenade 23 und Ecke

l Md Packung à 80 Pfg per Pfdoſten Rabatt Nur kg t nebenſtehender

StrempelKönige Merſfeb Str Musterlager Ieiprig
Für den Anzelgentheil verankwortlich W König in Halle
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Bei größeren

Bade Anzüge
Bade Mützen
Bade Pantoffeln
Bade Maäntel
Bade Laken
Bade Handtücher
Bade Hosen

empfiehlt

Gestelle zum Tragen von
Einzelſtänder Wandarme

Etagen Treppen Baumgeftelle

Halle Druck und Verlag von Hito Hendel

u Baumwollwaaren
Remdoen Tücohern u Arbeiter Garderohe

Sehr gros Itger daher der Besatoeh dessetben für Wicdev
vrerktrfer gen ben m fehenkhhs

Pns ros Hruchchocolade Hbie geſte

C Weddy Pönicke

heke Ha

F J Schultz Halle a ſig vis Cafe Bauer
Tuchhandlung verbunden mit Anfertigung feinerer Herren Garderobe nach Maass

34 48 Mk imprägnirt äünmnüt Ha SSa Amziüge
Gleichzeitig geſtatte ich mir auf mein reich

iemen BReiseplüatfchs Staube Graunammnſ
ohne Pellerine Ha veloohas Breaul
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Originalfabrikpreiſen

Hugo Poter Halle 9
Alte VTrom 35 a d Hauptpoſt

Größtes Lager aller Arten

Pölkcherwagren
G Zancker Gr Klausſtraſte 12

Schuhbwanren
unter meiner Leitung höchſt ſolid u dauer
haft angefertigt halte ich beſtens empf

Wetterling Schmeerſtr
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alt Gestelie Lager u Versand Prosp gratis
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e aller Art empfiehlt biſtPinſel Georg Zeising

Californische
Rothweine

Als hervorragende abſolut naturreine
S Fafelweine empfehlen wir

Zinfandee SBros Mauein 250 4 v
I Burgunder
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1,80 excl
Schulze BRirner Halle
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V Ruoucadlose Löbejün
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Wentter
Wer eine gen vorzügliche Tafel

butter täglich friſch in Kübeln nettso
8 Pfd zum Preiſe von 9 Mk franeo
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ich an Gutsbeſitzer
Lentz Popelken Oſtpr

S Grnnz ſriſche
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F H Krause Gr Ulricht 21

Deſikate fetteAwpen limburger läso
feinſter Qualität

F M Krause Gr Ulrichtr 24
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